
Herzliche Einladung zur Informa�onsveranstaltung zum Ortsjubiläum und zum  
20. Heimatabend in Unterwirbach am 23.April 2024 

Der Beginn ist 19.00 Uhr im Gasthaus „Deutsches Haus“. 
Nach einer musikalischen Begrüßung hält Manfred Groß aus Rudolstadt einen Bericht  
„Aus der Geschichte der Thüringischen Zellwolle AG, 1935 – 1945“. 
Im zweiten Teil des Abends stellen wir die geplanten Ak�vitäten zum 950.-Ortsjubiläum in 
Unterwirbach vor.  
Des Weiteren sind die Vorstellung und der Verkauf des neuen Heimatkalenders für 2025 und 
weitere Historische Vorträge geplant. 
Der Heimatkalender wird in einem bedruckten Stoffbeutel mit einem Ton -Medaillon (siehe 
Bild) angeboten. Im Heimatkalender ist unter anderem zu lesen: 

 
 

Wir möchten nochmals auf den Umzug durchs Dorf - vom Mitelalter zur Gegenwart - am 
Sonntag, den 04.August 2024 hinweisen. 
Wir geben allen interessierten Bürgern die Möglichkeit sich an diesem Umzug durchs Dorf zu 
beteiligen. Wenn Sie die Möglichkeit haben, in „vornehmer historischer Kleidung“ im Laufen 
oder Fahren, sich zu beteiligen, dann sind Sie die „Besitzer des Unterwirbacher Edelhofes“. 
Möglichst eine Familie bzw. mehrere Personen mit Kindern. Nebenher können Ihre 
„Bediensteten“, dann entsprechend gekleidet mit Ihnen laufen. 
Zwischen den gut Gekleideten laufen oder fahren Handwerkerfamilien und Bauernfamilien -
entsprechend gekleidet mit ihren Werkzeugen und Gegenständen. 
Im Weiteren sollen Soldaten, Lehrer, Feuerwehr und weitere Berufsgruppen in historischer 
Kleidung, Fahrzeuge (Traktoren und alte Autos…) der neueren Vergangenheit oder 
Gegenwart, Sportler, Pioniere, FDJ-ler im Festumzug darstellt werden. 
Geben Sie Ihren Kindern und Enkeln die Möglichkeit, an diesem geschichtlichen Ereignis 

Im Jahre 1071 gründete Erzbischof 
Anno II. von Köln (amt. 1056-1075) 
die Benediktinerabtei St. Peter und 
Paul zu Saalfeld. Drei Jahre später, 
im Dezember 1074, bestätigte er in 

einer Urkunde alle der Abtei 
zugesprochenen Besitzungen. 
Hierzu gehörten der damalige 

Grundhof Saalfeld selbst mit einem 
Markt und dem angrenzenden 

Wald zwischen Schwarza, 
Remschütz, Garnsdorf und 

Nähernköditz sowie alles Land „im 
oberen Wald diesseits des 

Wirbaches“ (in superiore sylva, 
quicquid est citra amnem, qui 

dicitur Weybach). Dies stellt die 
älteste Erwähnung des Namens 

„Wirbach“ dar und jährt sich 2024 
folglich zum 950. Male. 

 



teilzunehmen zu können.  
Besonders möchte ich hier alle 900 Einwohner in Unterwirbach herzlich zum Fußballturnier, 
für die Eisenberg-Wanderungen, Straßenfeste und Orgelkonzert in der Kirche, für die 
Maxhütenbesich�gung, den Heimatabend, die Disco, den Preisskat, den Trödelmarkt, den 
Zun�markt, das Chorkonzert und die Tanzveranstaltung, den Gotesdienst mit 
anschließendem Frühschoppen und den Umzug einladen. 

Einen herzlichen Dank gilt dabei im Voraus der Freiwilligen Feuerwehr, die sich für die 
Sicherungs- und Absperrmaßnahmen während des Umzuges verantwortlich fühlen. 

Herzlichen Dank an alle Schrott- und Papiersammler in Unterwirbach. Die diesjährige 
Sammlung findet am 28.09. 2024 statt.  
 
 
Ortschronist Holger Biehl 


